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III. Teil , 2 . Abteilung :

FUNDAMENTE .

i . Abfchnitt .
Fundament und Baugrund .

Der unterfte Teil des Bauwerkes , welcher den von letzterem aussreübten 335-
Vor -

Druck unmittelbar auf den darunter liegenden natürlichen Erdboden — den Bau - bemerkungen.
grund — zu übertragen hat , wird Fundament 154 ) genannt , und die Konftruktion

des Fundaments heifst Gründung oder Fundierung .
Die untere Begrenzung eines Fundaments ift durch die eben gegebene Begriffsbeftimmung genau

gegeben ; nicht fo genau läfst fich die obere Begrenzung desfelben feftfetzen . Bei unterkellerten Gebäuden

hört in der Regel das Fundament mit der Oberkante jenes Fundamentabfatzes auf , der in der Höhe der

Kellerfohle , bezw . der Unterkante des Kellerpfiafters gelegen ift . Bei nur teilweife oder gar nicht unter¬

kellerten Bauwerken läfst fich im allgemeinen keine fo beftimmte Angabe machen ; bei Bauwerken ohne

unterirdifche Räume begrenzt man das Fundament am beften durch den unmittelbar unter der Erd¬

oberfläche gelegenen Fundamentabfatz .

Die Betrachtung der Fundamente foll in der Weife eingeteilt werden , dafs

zunächft der Baugrund zur Befprechung kommt , hierauf die Grundfätze , die bei der

Konftruktion und Ausführung der Fundamente zu beobachten find , erörtert und

fchliefslich die wichtigeren Gründungsverfahren vorgeführt werden .
Während im übrigen Hochbaukonflruktionswefen in den letzten 30 bis 40 Jahren wefentliche und

erfreuliche Fortfehritte gemacht worden find , ift folches auf dem Gebiete der Gründungen in etwas

geringerem Mafse zuzugeben . Diefe Erfclieinung ift um fo auffälliger , als im Bereiche des neueren

Ingenieurbauwefens der Grundbau eine hervorragende Stellung einnimmt . Vielleicht kann neben dem

eigentlichen Zwecke der nachfolgenden Betrachtung auch noch erreicht werden , dafs einige veraltete

Fundamentkonftruktionen verlaffen werden und andere neuere , bisher verhältnismäfsig wenig ausgefiihrte

Gründungen eine häufigere Anwendung finden .

Litteratur
über »Fundamente im allgemeinen « .

Hagen , G . Handbuch der Wafferbaukunft . Theil 1, Band 2 : Fundirungen . Berlin 1841 . — 3 . Aufl . 1870 .

DobsoN , E . Foundations and concrete works . London 1850 . — 5 . Aufl . 1881 .

De quelques procedes employes par les anciens darts la fondation de hurs edifices . Revue gen . de l 'arch .

1855 , S . 174 , 230 .
Müller , H . Ueber Fundamentirungen . Romberg ’s Zeitfchr . f . pract . Bauk . 1855 , S . 121 .

Schaffer . Allgemeine Ueberficht der Fundirungen mit befonderer Berückfichtigung der Anwendung des

Eifens im Grundbau . Romberg ’s Zeitfchr . f . pract . Bauk . 1860 , S . 17 , 123 .

15t) Man hat in neuerer Zeit das Fundament wohl auch »Grundbau « genannt . Da aber mit diefem Wort vor allem

diejenige Wiffenfchaft bezeichnet wird , die fich mit der Theorie , der Konftruktion und der Ausführung der Fundamente befafst ,

fo wurde das Wort »Fundament « allein beibehalten .


	[Seite]

